
 

 

 

 

 

 

 

 

Bedingungen VIAC Life Basic  
 

 

Per Dezember  202 6 wird es zu einer Anpassung d er Life Bedingungen kommen .  

Im vorliegenden Dokument werden die neuen, sowie auch die aktuellen Bedingungen aufgeführt.  

 

 

- Bedingungen VIAC Life Basic, gültig ab 0 1.12.2026  

 

- Bedingungen VIAC Life Basic, gültig bis 31. 11.2026  
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A Einleitung  

Mit Life Basic  wird bei Invalidität oder Tod der versicherten Person eine  einmalige  Kapitalleistung zur De-

ckung der wirtschaftlichen Folgen bei Invalidität bzw. Tod durch Krankheit oder Unfall versichert.   

Zu diesem Zweck hat die VIAC Services AG, nachfolgend «VIAC », mit der FINMA unterstellten Helvetia 

Schweizerische Lebensversicherungsgesellschaft AG, nachfolgend «Helvetia», einen Kollektivlebensversiche-

rungsvertrag  (nachfolgend Versicherungsvertrag) per 01.12.2026  neu abgeschlossen.  

Helvetia ist Versicherer und Risikoträgerin.  VIAC ist Versicherungsnehmerin  und  Prämienzahlerin. Versicherte 

Personen sind natürliche Personen , die im Zeitpunkt des Beitritts zur kollektiven Versicherung  sowie  wäh-

rend der Dauer des Versicherungsschutzes ausschliesslich  in der Schweiz  Wohnsitz haben , innerhalb des mi-

nimalen und maximalen Eintrittsalters einen Vorsorgevertrag mit der Terzo Vorsorgestiftung der WIR Bank 

und/oder  der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank  abgeschlossen haben  und sämtliche  Bedingungen für den 

Einbezug in die kollektive Versicherung  erfüllen . Verlegt die versicherte Person ihren Wohnsitz ins Ausland, 

endet der Versicherungsschutz am Tag des Wegzugs aus der Schweiz. Begründet sie später erneut Wohn-

sitz in der Schweiz und erfüllt die Voraussetzungen des versicherten Personenkreises, wird sie auto matisch 

wieder in den versicherten Personenkreis aufgenommen.  Die VIAC erbringt die von Helvetia an VIAC ausge-

richteten Versicherungsleistungen aus dem Versicherungsvertrag gegenüber der versicherten Person. VIAC 

meldet gegenüber Helvetia allfällige Schadenfälle und leitet die für die Leistungsabklärung notwendigen U n-

terlagen an Helvetia weiter.  

Ein direktes Forderungsrecht der versicherten Person gegenüber Helvetia ist ausgeschlossen. Die Leistungs-

pflicht der VIAC gegenüber der versicherten Person ist beschränkt auf die Versicherungsleistungen, die VIAC 

selbst aus dem Versicherungsvertrag  für die versicherte Person erhält.  

Alle im Text verwendeten Begriffe, welche Personen bezeichnen, sind geschlechtsneutral zu verstehen.  

Die nachfolgenden Bedingungen von Life Basic  geben die im Versicherungsvertrag abgeschlossenen Bedin-

gungen  wieder.  

 

B Vertragsinhalt  

1 Was sind die Grundlagen des Vert rages?  

Die Grundlagen dieses Vertrages bilden der individuelle Antrag  für den Einbezug in die kollektive Versiche-

rung (Ziff. 2 und 8 ), die vorliegenden massgebenden Bedingungen  und die Bestimmungen des Bundesgeset-

zes über den Versicherungsvertrag (VVG) . 

2 Welche Risiken sind versichert?  

Die versicherten Risiken sind Tod oder Invalidität der versicherten Person infolge Krankheit oder Unfall.  

Bei Beginn des Versicherungsschutzes ist die Invalidität versichert.  

Die versicherte Person kann jedoch auf eine Todesfallversicherung wechseln , indem sie in  der VIAC  Plattform 

(Mobile App und/oder Desktop App)  den  entsprechenden Antrag  stellt .  

Wechsel zwischen  Todesfall - und  Inva liditätsversicherung  können danach weiterhin beantragt werden . Zwi-

schen zwei Wechseln müssen  dabei jedoch  mindestens volle zwölf Monate vergangen sein.  

Jeder W echsel ist von einer Risiko prüfung abhängig.  

Nach einer Schadensmeldung bis zu m Abschluss der Leistungsabklärung  sind keine Mutationen möglich.  

3 Was ist  nicht versichert?  

Invalidität oder Tod , welche durch eine Ursache (Krankheit oder Unfall) verursacht wurde, die bereits vor 

Versicherungsbeginn vorlag, sind  von einer Versicherung sdeckung  ausgeschlossen.  
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Hat die anspruchsberechtigte Person den Versicherungsfall vor sätzlich bzw. bei  vorsätzlicher Ausübung ei-

nes Verbrechens oder Vergehens herbeigeführt, besteht kein Anspruch auf eine Leistung.  

Kein Anspruch auf L eistungen besteht, wenn der Tod bzw. die Invalidität  Folge der Teilnahme der versicher-

ten Person an bürgerlichen Unruhen oder kriegerischen Handlungen ist.  

Bei Selbsttötung der versicherten Person werden die Todesfallleistungen ungekürzt erbracht. Kein Anspruch 

auf Todesfall -leistung besteht, wenn eine versicherte Person während der ersten drei Versicherungsjahre 

infolge Selbsttötung oder an den Folgen eines Selbsttötungsversuches stirbt.   

Helvetia bietet nur insoweit Versicherungsschutz und ist nur insoweit für Versicherungsansprüche an VIAC 

leistungspflichtig bzw. VIAC erbringt die von Helvetia erhaltene Versicherungsleistung nur insoweit, als die 

versicherte Person oder ihre Rechtsnachfol ger keiner Sanktionsverletzung oder -beschränkung der UN -Reso-

lutionen und keiner Verletzung von Handels - oder Wirtschaftssanktionen der Schweiz, der Europäischen 

Union , dem Vereinigten Königreich  und den Vereinigten Staaten von Amerika unterliegen . 

 

C Definitionen  

4 Was gilt als Krankheit?  

Krankheit ist jede Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Gesundheit, die nicht 

Folge eines Unfalles ist und die eine medizinische Untersuchung oder Behandlung erfordert oder eine Ar-

beitsunfähigkeit zur Folge hat (Art. 3 ATSG).  

5 Was gilt als Unfall?  

Unfall ist die plötzliche, nicht beabsichtigte schädigende Einwirkung eines ungewöhnlichen äusseren Faktors 

auf den menschlichen Körper, die eine Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Ge-

sundheit oder den Tod zur Folge hat (Art. 4 AT SG).  

6 Wie ist die Arbeitsunfähigkeit definiert?  

Arbeitsunfähigkeit ist die durch eine Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Gesund-

heit bedingte, volle oder teilweise Unfähigkeit, im bisherigen Beruf oder Aufgabenbereich zumutbare Arbeit 

zu leisten. Bei langer Dauer wird auch die zumutbare Tätigkeit in einem anderen Beruf oder Aufgabenbereich 

berücksichtigt (Art. 6 ATSG).  

7 Wie ist die Erwerbsunfähigkeit definiert?  

Erwerbsunfähigkeit ist der durch Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Gesundheit 

verursachte und nach zumutbarer Behandlung und Eingliederung verbleibende ganze oder teilweise Verlust 

der Erwerbsmöglichkeiten auf dem in Betracht ko mmenden ausgeglichenen Arbeitsmarkt (Art. 7 ATSG).  

D Versicherungsdeckungen  

8 Was ist  Life Basic ? 

Life Basic entspricht einer Kapital leistung  in Abhängigkeit des  im Vormonat  durchschnittlich in Wertschriften 

investierten VIAC Säule 3a Vermögens  bei der Terzo Vorsorgestiftung  der WIR Bank, respektive des durch-

schnittlich in Wertschriften investierten VIAC Freizügigkeitsvermögens bei der Freizügigkeitsstiftung der 

WIR Bank :  

Pro volle CHF 10'000 im Vormonat durchschnittlich in Wertschriften investierten Vermögens resultiert ein 

Versicherungsschutz von CHF 2'500. Die investierten Vermögen bei der Terzo Vorsorgestiftung der WIR 

Bank (über alle 3a -Vorsorgebeziehungen) und der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank werden dabei separat 

betrachtet.   

Der maximale Versicherungsschutz  beträgt jeweils CHF 250 '000 . Ab einem Versicherungsschutz von über 

CHF 100'000 ist  zwingend ein Antrag mit Gesundheitsfragen auszufüllen, um den  entsprechende n Versiche-

rungsschutz  zu erhalten. Ohne deren Beantwortung beträgt  der maximale  Betrag von Life Basic  CHF 

100'000. Bei eine m negativen Entscheid der Risiko prüfung beträgt  der maximale Betrag ebenfalls max. CHF 

100'000.  
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Durchschnittlich im Vormonat  investiertes Vermögen  Versicherungsschutz  

 

Ab CHF 10'000       CHF 2'500  

Ab CHF 20 '000       CHF 5'000  

Ab CHF 30 '000       CHF 7'500  

Ab CHF 40 '000       CHF 10'000  

...        …  

Ab CHF 400'000       CHF 100'000  
(maximaler Versicherungsschutz ohne  Antrag/Gesundheitsfragen)  

…        …    

Ab CHF 1'000 '000      CHF 250 '000  
(maximaler Versicherungsschutz ) 

 

9 Wann beginnt der Versicherungsschutz?  

Ab einem durchschnittlich in Wertschriften investierten VIAC Säule 3a Vermögen  bei  der Terzo Vorsorgestif-

tung  der WIR Bank, respektive der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank von CHF 10'000 , gilt  die Absicherung 

durch  Life Basic  ab dem  Folgemonat.  

Eine Versicherungsdeckung ab CHF 100'000 ist von einem zusätzlichen Antrag und einer positiven Risikoprü-

fung abhängig. Der Versicherungsschutz beginnt in diesen Fällen ab dem Folgemonat  des Antrags mit positi-

vem Risikoprüfungsentscheid.  Gleiches gilt bei einem Antrag auf Wechsel des versicherten Risikos (Ziff. 2).  

10  Wann endet der Versicherungsschutz?  

Der Versicherungsschutz erlischt :  

- bei Tod der versicherten Person  

- mit der Auszahlung des Invaliditätskapitals  

- mit der Ablehnung eines Anspruchs auf Invaliditätskapital, sofern die versicherte Person einen Invaliditäts-

grad von mindestens 70 % aufweist. Eine Wiederaufnahme in den Versicherungsschutz kann auf Antrag 

geprüft werden . 

- bei Erreichen des Referenzalters der  AHV der  versicherten Person  

- wenn das durchschnittlich im Vormonat  in Wertschriften  investierte VIAC Säule 3a Vermögen der Terzo  

Vorsorgestiftung der WIR Bank resp. Freizügigkeitsvermögen der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank CHF 

10'000 unterschreitet  

- am Tag , an dem die der  Life Basic -Kapitalversicherung zugrunde liegenden VIAC 3. Säule Portfolios bei der 

Terzo Vorsorgestiftung  der WIR Bank, respektive der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank  aufgelöst wer-

den  

 

Verlegt die versicherte Person ihren Wohnsitz ins Ausland, endet der Versicherungsschutz am Tag des Weg-

zugs aus der Schweiz  

 

Die Versicherung erlischt ferner bei Auflösung des zugrundeliegenden Versicherungsvertrages zwischen Hel-

vetia und der VIAC. Die Auflösung muss der versicherten Person spätestens 1 Monat vor Erlöschen des Versi-

cherungsschutzes in elektronischer Textform (zum Beispiel per E -Mail) durch die VIAC  mitgeteilt werden . 

11 Anzeigepflicht und Anzeigepflichtverletzung bei der Risikoprüfung / Unwahre Angaben  

Für die Risikoprüfung hat die zu versichernde Person die von der VIAC  gestellten Fragen über den G esund-

heitszustand vollstän dig und wahrheitsgetreu zu beantworten . Werden Antworten auf die Gesundheitsfra-

gen  unrichtig mitgeteilt oder verschwiegen, kann die VIAC  innert  4 Wochen, nachdem  sie von der Verlet-

zung der An zeigepflicht Kenntnis erhalten hat, den Vertrag schriftlich oder in elektronischer Textform (zum 



  
  

Seite 6 von 8 
 

Beispiel per E -Mail) kündigen.  Die Kündigung wird mit Zugang bei  der versicherten Person  wirksam  (Art. 6 

VVG).   

Wird der Vertrag durch eine solche Kündigung aufgelöst, so erlischt auch die Leistungspflicht für bereits ein-

getretene Versicherungsfälle, deren Eintritt oder Umfang durch die unvollständig oder falsch mitgeteilte Tat-

sache beeinflusst worden ist. Die Leistungspflicht erlischt überdies, wenn das versicherte Ereignis im Zeit-

punkt der Unterzeichnung des Antrags auf Einbezug in den kollektiven Versicherungsschutz  oder vor Beginn 

des Versicherungsschutzes bereits eingetreten ist, sowie bei betrügerischer Begründung eines Versiche-

rungsanspruch s.   

Sind für solche Versicherungsfälle bereits Leistungen erbracht worden, werden diese zurückgefordert.  

 

E Finanzielles  

12 Was kostet der Einbezug in die Versicherung ?  

Für Life Basic  w ird  von der versicherten Person kein Rechnungsbetrag für die Unterstellung unter den Versi-

cherungsschutz  erhoben.  

 

F Leistungen  

I) Invaliditätskapital  

13 Wann besteht ein Anspruch auf Invaliditätskapital?  

Ein Anspruch auf ein Invaliditätskapital entsteht, wenn  eine versicherte Person infolge Krankheit oder Unfalls 

arbeitsunfähig und in der Folge aufgrund dieser Ur sache  zu mindestens 70% invalid wird.  Bei einem Invalidi-

tätsgrad von weniger als 70% besteht kein Anspruch auf die versicherten Leistungen.  

Für einen Anspruch ist zwingend ein rechtskräftiger Entscheid der eidgenössischen Invalidenversicherung 

(IV) , der dazugehörige Vorbescheid sowie das aktuelle in der Applikation verfügbare Formular "Schadenfall 

bei Invalidität" beizubringen. Ohne einen solchen Entscheid entsteht kein Anspruch auf ein Invaliditätskapi-

tal.  

Für die Feststellung des Zeitpunktes des Beginns der Arbeitsunfähigkeit  sowie die Höhe des Versicherungs-

schutzes  ist der von der IV festgestellte Zeitpunkt des Beginns des Wartejahrs (Art. 28 Abs. 1 lit. b IVG) mass-

gebend.  

14 Wer ist anspruchsberechtigt?  

Auf das Invaliditä tskapital hat ausschliesslich die versicherte Person Anspruch. Stirbt die versicherte Person 

vor der endgültigen  Feststellung des Invaliditä tsgrades, erlischt der Anspruch. Die versicherten Leistungen 

werden ohne Rücksicht  auf irgendwelche anderweitigen Versicherungen ausgerichtet.  

 

II) Todesfallkapital  

15 Wann besteht ein Anspruch auf das Todesfallkapital  

Der Anspruch auf das Todesfallkapital entsteht mit dem Tod der versic herten Person . Die VIAC ist über  den 

Tod umgehend zu informieren. Eine amtliche Todesurkunde sowie das aktuelle in der Applikation verfügbare 

Formular "Schadenfall bei Tod"  inkl. Anhang "Ärztlicher Bericht über die Todesursache"  mit Angabe der Um-

stände  und Ursache des Todes sind einzureichen.  

16 Wer ist anspruchsberechtig t? 

Anspruchsberechtigt ist die versicherte Person bzw. ihre Erben .  
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G Besonderheiten  

17 Wie ist im Schadenfall vorzugehen?  

Ein Unfall oder eine Krankheit, der /die  voraussichtlich eine Leistungspflicht auslöst  sowie der Tod der versi-

cherten Person , ist VIAC ohne Verzug zu melden.  

18 Welche Voraussetzungen müssen im Leistungsfall  erfüllt sein ? 

Die versicherten Leistungen werden erbracht, sobald der VIAC und Helvetia die für die Beurteilung des An-

spruches notwendigen Dokumente ( siehe insb. vorstehende Ziffern 1 3 und 15) vorliegen und die Vorausset-

zungen gemäss  vorgehender Buchstabe n D ff. erfüllt  sind.  

Alle U nterlagen sind in den Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch oder E nglisch zu erbringen.  Für Doku-

mente, welche nicht in einer dieser Sprachen ausgestellt worden sind, muss eine beglaubigte Übersetzung 

beigebracht werden.  

19 Wo ist der Erfüllungsort der versicherten Leistungen?  

Als Erfüllungsort für die versicherten Leistungen gilt der schweizerische Wohnsitz der anspruchsberechtig-

ten Person oder des gesetzlichen Vertreters. Bei Fehlen des geforderten Wohnsitzes gilt der Sitz der VIAC 

als Erfüllungsort.  

20  Können Ansprüche abgetreten oder verpfändet werden?  

Sämtliche Leistungen aus der vorliegenden Versicherung können  vor ihrer Fälligkeit weder abgetreten noch 

verpfändet  werden.  

21 Was gilt bei Militärdienst und Krieg?  

Aktiver Dienst zur Wahrung der schweizerischen Neutralität sowie zur Handhabung von Ruhe und Ordnung 

im Innern, beides ohne kriegerische Handlungen, gilt als Militärdienst in Friedenszeiten und ist  als solcher im 

Rahmen dieser Bedingungen  in der Versicherung eingeschlossen. Für den Fall, dass die Schweiz Krieg führt 

oder in kriegsähnliche Handlungen hineingezogen wird, gelten die entsprechenden vom Bundesrat erlasse-

nen Vorschriften. Einsätze für friedenserhaltende Massnahmen im Rahmen der UNO sind nicht versichert (z. 

B. UNO -Blauhelme und OSZE -Gelbmützen).  

22 Wie erfolgen die Mitteilungen?  

Mitteilungen an die VIAC sind über die VIAC Plattform (Mobile App und/oder Desktop App), elektronischer 

Textform (zum Beispiel per E -Mail) oder an folgende Adresse zu richten: VIAC Services AG, Innere Marga-

rethenstrasse 2, 4002 Basel.  

Mitteilungen von VIAC an die  versicherte Person oder ihre Rechtsnachfolger sind gültig, wenn sie über die 

VIAC Plattform , in elektronischer Textform (zum Beispiel per E -Mail) oder an die zuletzt gemeldete Adresse  in 

der Schweiz  erfolgt sind .  

Weitere Informationen wie zum Beispiel Änderungen  der vorliegenden Bedingungen werden auf der Home-

page der VIAC sowie in elektronischer Textform (zum Beispiel per E -Mail) veröffentlicht .  

23 Wo befindet sich der Gerichtsstand?  

Für allfällige Streitigkeiten zwischen der versicherten Person und VIAC sind die Gerichte am Sitz der VIAC 

ausschliesslich zuständig.  

24 Wann wird die Leistung fällig?  

4 Wochen nach Zustellung der vollständigen , für die Beurteilung des Anspruchs notwendigen Unterlagen 

durch die VIAC an Helvetia wird ein Verzugszins von 1% pro Jahr fällig, davor sind keine Verzugszinsen ge-

schuldet.  

Alle Unterlagen sind in den Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch oder Englisch zu erbringen. Für Doku-

mente, welche nicht in einer dieser Sprachen ausgestellt worden sind, muss eine beglaubigte Übersetzung 

beigebracht werden.  

 



  
  

Seite 8 von 8 
 

H Daten  

25 Was passiert mit meinen Daten?  

VIAC bearbeite t die personenbezogenen Informationen der versicherten Personen für die Vertragsabwick-

lung aber auch, um die Qualität der Produkte und Dienstleistungen, die sie ihren potenziellen, bestehenden 

sowie ehemaligen versicherten Personen anbieten, fortlaufend zu verbessern. Die VIAC  kann  die Bearbeitung 

der Daten auch an Dritte vergeben. Die Daten  werden  mit mathematischen und statistischen Methoden aus-

gewertet.  

26 Werden Personendaten an Dritte weitergegeben?  

Die VIAC untersteht strengen Datenschutzvorschriften. Es werden daher grundsätzlich keine personenbezo-

genen Informationen an Dritte bekannt gegeben. Ausnahmen bestehen nur in jenen Fällen, bei denen eine 

Datenbekanntgabe durch eine gesetzliche Bestimmung a usdrücklich vorgeschrieben bzw. erlaubt ist oder 

wenn zur Abwicklung und Erfüllung der vorliegenden Versicherung Kooperationspartner beigezogen wer-

den.  

Die  VIAC  leitet die für die Abwicklung des Versicherungsvertrag es notwendigen Daten an Helvetia weiter . 

27 Wie lange werden die Personendaten aufbewahrt?  

Die Personendaten werden nur so lange bearbeitet und in einer Datenbank oder auf Papier aufbewahrt, wie 

es die gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen erfordern.  

 

I Besondere Bestimmungen  

28 Inkrafttreten und Änderungen  

Diese vorliegenden Bedingungen treten am 01.12. 2026  in Kraft.  

Änderungen der Vertragsbedingungen werden der versicherten Person mindestens 30 Tage  vor Inkrafttre-

ten  schriftlich oder in elektronischer Form  bekannt gegeben . Alle Mitteilungen gelten als gültig zugestellt, 

wenn sie an die letzte an VIAC  bekannt gegebene Korrespondenzadresse abgeschickt worden sind.   
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A Einleitung  

Mit Life Basic  wird bei Invalidität oder Tod der versicherten Person eine  einmalige  Kapitalleistung zur De-

ckung der wirtschaftlichen Folgen bei Invalidität bzw. Tod durch Krankheit oder Unfall versichert.   

Zu diesem Zweck hat die VIAC Services AG, nachfolgend «VIAC », mit der FINMA unterstellten Helvetia 

Schweizerische Lebensversicherungsgesellschaft AG, nachfolgend «Helvetia», einen Kollektivlebensversiche-

rungsvertrag  (nachfolgend Versicherungsvertrag) abgeschlossen.  

Helvetia ist Versicherer und Risikoträgerin. Die VIAC erbringt die von Helvetia an VIAC ausgerichteten Versi-

cherungsleistungen aus dem Versicherungsvertrag gegenüber der versicherten Person. VIAC meldet gegen-

über Helvetia allfällige Schadenfälle und leitet die für die Leistungsabklärung notwendigen U nterlagen an 

Helvetia weiter.  

Ein direktes Forderungsrecht der versicherten Person gegenüber Helvetia ist ausgeschlossen. Die Leistungs-

pflicht der VIAC gegenüber der versicherten Person ist beschränkt auf die Versicherungsleistungen, die VIAC 

selbst aus dem Versicherungsvertrag  für die versicherte Person erhält.  

Alle im Text verwendeten Begriffe, welche Personen bezeichnen, sind geschlechtsneutral zu verstehen.  

Die nachfolgenden Bedingungen von Life Basic  geben die im Versicherungsvertrag  abgeschlossenen Bedin-

gungen wieder.  

 

B Vertragsinhalt  

1 Was sind die Grundlagen des Vert rages?  

Die Grundlagen dieses Vertrages bilden der individuelle Antrag  für den Einbezug in die kollektive Versiche-

rung (Ziff. 2 und 8 ), die vorliegenden massgebenden Bedingungen und die Bestimmungen des Bundesgeset-

zes über den Versicherungsvertrag (VVG) . 

2 Welche Risiken sind versichert?  

Die versicherten Risiken sind Tod oder Invalidität der versicherten Person infolge Krankheit oder Unfall.  

Bei Beginn des Versicherungsschutzes ist die Invalidität versichert.  

Die versicherte Person kann jedoch auf eine Todesfallversicherung wechseln , indem sie in  der VIAC  Plattform 

(Mobile App und/oder Desktop App)  den  entsprechenden Antrag  stellt .  

Wechsel zwischen  Todesfall - und  Inva liditätsversicherung  können danach weiterhin beantragt werden . Zwi-

schen zwei Wechseln müssen  dabei jedoch  mindestens volle zwölf Monate vergangen sein.  

Jeder W echsel ist von einer Risiko prüfung abhängig.  

Nach einer Schadensmeldung bis zu m Abschluss der Leistungsabklärung  sind keine Mutationen möglich.  

3 Was ist  nicht versichert?  

Invalidität oder Tod , welche durch eine Ursache (Krankheit oder Unfall) verursacht wurde, die bereits vor 

Versicherungsbeginn vorlag, sind  von einer Versicherung sdeckung  ausgeschlossen.  

Hat die anspruchsberechtigte Person den Versicherungsfall vor sätzlich bzw. bei  vorsätzlicher Ausübung ei-

nes Verbrechens oder Vergehens herbeigeführt, besteht kein Anspruch auf eine Leistung.  

Kein Anspruch auf L eistungen besteht, wenn der Tod bzw. die Invalidität  Folge der Teilnahme der versicher-

ten Person an bürgerlichen Unruhen oder kriegerischen Handlungen ist.  

Helvetia bietet nur insoweit Versicherungsschutz und ist nur insoweit für Versicherungsansprüche an VIAC 

leistungspflichtig bzw. VIAC erbringt die von Helvetia erhaltene Versicherungsleistung nur insoweit, als die 

versicherte Person oder ihre Rechtsnachfol ger keiner Sanktionsverletzung oder -beschränkung der UN -Reso-

lutionen und keiner Verletzung von Handels - oder Wirtschaftssanktionen der Schweiz, der Europäischen 

Union , dem Vereinigten Königreich  und den Vereinigten Staaten von Amerika unterliegen . 
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C Definitionen  

4 Was gilt als Krankheit?  

Krankheit ist jede Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Gesundheit, die nicht 

Folge eines Unfalles ist und die eine medizinische Untersuchung oder Behandlung erfordert oder eine Ar-

beitsunfähigkeit zur Folge hat (Art. 3 ATSG).  

5 Was gilt als Unfall?  

Unfall ist die plötzliche, nicht beabsichtigte schädigende Einwirkung eines ungewöhnlichen äusseren Faktors 

auf den menschlichen Körper, die eine Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Ge-

sundheit oder den Tod zur Folge hat (Art. 4 AT SG).  

6 Wie ist die Arbeitsunfähigkeit definiert?  

Arbeitsunfähigkeit ist die durch eine Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Gesund-

heit bedingte, volle oder teilweise Unfähigkeit, im bisherigen Beruf oder Aufgabenbereich zumutbare Arbeit 

zu leisten. Bei langer Dauer wird auch die zumutbare Tätigkeit in einem anderen Beruf oder Aufgabenbereich 

berücksichtigt (Art. 6 ATSG).  

7 Wie ist die Erwerbsunfähigkeit definiert?  

Erwerbsunfähigkeit ist der durch Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychischen Gesundheit 

verursachte und nach zumutbarer Behandlung und Eingliederung verbleibende ganze oder teilweise Verlust 

der Erwerbsmöglichkeiten auf dem in Betracht ko mmenden ausgeglichenen Arbeitsmarkt (Art. 7 ATSG).  

D Versicherungsdeckungen  

8 Was ist  Life Basic ? 

Life Basic entspricht einer Kapital leistung  in Abhängigkeit des  im Vormonat  durchschnittlich in Wertschriften 

investierten VIAC Säule 3a Vermögens  bei der Terzo Vorsorgestiftung  der WIR Bank, respektive des durch-

schnittlich in Wertschriften investierten VIAC Freizügigkeitsvermögens bei der Freizügigkeitsstiftung der 

WIR Bank :  

Pro volle CHF 10'000 im Vormonat durchschnittlich in Wertschriften investierten Vermögens resultiert ein 

Versicherungsschutz von CHF 2'500. Die investierten Vermögen bei der Terzo Vorsorgestiftung der WIR 

Bank (über alle 3a -Vorsorgebeziehungen) und der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank werden dabei separat 

betrachtet.   

Der maximale Versicherungsschutz  beträgt jeweils CHF 250 '000 . Ab einem Versicherungsschutz von über 

CHF 100'000 ist  zwingend ein Antrag mit Gesundheitsfragen auszufüllen, um den  entsprechende n Versiche-

rungsschutz  zu erhalten. Ohne deren Beantwortung beträgt  der maximale  Betrag von Life Basic  CHF 

100'000. Bei eine m negativen Entscheid der Risiko prüfung beträgt  der maximale Betrag ebenfalls max. CHF 

100'000.  

Durchschnittlich im Vormonat  investiertes Vermögen  Versicherungsschutz  

 

Ab CHF 10'000       CHF 2'500  

Ab CHF 20 '000       CHF 5'000  

Ab CHF 30 '000       CHF 7'500  

Ab CHF 40 '000       CHF 10'000  

...        …  

Ab CHF 400'000       CHF 100'000  
(maximaler Versicherungsschutz ohne  Antrag/Gesundheitsfragen)  

…        …    

Ab CHF 1'000 '000       CHF 250 '000  
(maximaler Versicherungsschutz ) 
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9 Wann beginnt der Versicherungsschutz?  

Ab einem durchschnittlich in Wertschriften investierten VIAC Säule 3a Vermögen  bei  der Terzo Vorsorgestif-

tung  der WIR Bank, respektive der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank von CHF 10'000 , gilt  die Absicherung 

durch  Life Basic  ab dem  Folgemonat.  

Eine Versicherungsdeckung ab CHF 100'000 ist von einem zusätzlichen Antrag und einer positiven Risikoprü-

fung abhängig. Der Versicherungsschutz beginnt in diesen Fällen ab dem Folgemonat  des Antrags mit positi-

vem Risikoprüfungsentscheid.  Gleiches gilt bei einem Antrag auf Wechsel des versicherten Risikos (Ziff. 2).  

10  Wann endet der Versicherungsschutz?  

Der Versicherungsschutz erlischt :  

- bei Tod der versicherten Person  

- mit der Auszahlung des Invaliditätskapitals  

- bei Erreichen des Referenzalters der  AHV der  versicherten Person  

- wenn das durchschnittlich im Vormonat  in Wertschriften  investierte VIAC Säule 3a Vermögen der Terzo  

Vorsorgestiftung der WIR Bank resp. Freizügigkeitsvermögen der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank CHF 

10'000 unterschreitet  

- am Tag , an dem die der  Life Basic -Kapitalversicherung zugrunde liegenden VIAC 3. Säule Portfolios bei der 

Terzo Vorsorgestiftung  der WIR Bank, respektive der Freizügigkeitsstiftung der WIR Bank  aufgelöst wer-

den  

 

Verlegt die versicherte Person ihren Wohnsitz ins Ausland, endet der Versicherungsschutz am Tag des Weg-

zugs aus der Schweiz . 

 

Die Versicherung erlischt ferner bei Auflösung des zugrundeliegenden Versicherungsvertrages zwischen Hel-

vetia und der VIAC. Die Auflösung muss der versicherten Person spätestens 1 Monat vor Erlöschen des Versi-

cherungsschutzes in elektronischer Textform (zum Beispiel per E -Mail) durch die VIAC  mitgeteilt werden.  

11 Anzeigepflicht und Anzeigepflichtverletzung bei der Risikoprüfung  

Für die Risikoprüfung hat die zu versichernde Person die von der VIAC  gestellten Fragen über den G esund-

heitszustand vollstän dig und wahrheitsgetreu zu beantworten . Werden Antworten auf die Gesundheitsfra-

gen  unrichtig mitgeteilt oder verschwiegen, kann die VIAC  innert  4 Wochen, nachdem  sie von der Verlet-

zung der An zeigepflicht Kenntnis erhalten hat, den Vertrag schriftlich oder in elektronischer Textform (zum 

Beispiel per E -Mail) kündigen.  Die Kündigung wird mit Zugang bei  der versicherten Person  wirksam  (Art. 6 

VVG).  

Wird der Vertrag durch eine solche Kündigung aufgelöst, so erlischt auch die Leistungspflicht für bereits ein-

getretene Versicherungsfälle, deren Eintritt oder Umfang durch die unvollständig oder falsch mitgeteilte Tat-

sache beeinflusst worden ist. Sind für solche Versicherungsfälle bereits Leistungen erbracht worden, werden 

diese zurückgefordert.  

 

E Finanzielles  

12 Was kostet der Einbezug in die Versicherung ?  

Für Life Basic  w ird  von der versicherten Person kein Rechnungsbetrag für die Unterstellung unter den Versi-

cherungsschutz  erhoben.  

 

F Leistungen  

I) Invaliditätskapital  

13 Wann besteht ein Anspruch auf Invaliditätskapital?  

Ein Anspruch auf ein Invaliditätskapital entsteht, wenn  eine versicherte Person infolge Krankheit oder Unfalls 

arbeitsunfähig und in der Folge aufgrund dieser Ur sache  zu mindestens 70% invalid wird.  Bei einem Invalidi-

tätsgrad von weniger als 70% besteht kein Anspruch auf die versicherten Leistungen.  
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Für einen Anspruch ist zwingend ein rechtskräftiger Entscheid der eidgenössischen Invalidenversicherung 

(IV) , der dazugehörige Vorbescheid sowie das aktuelle in der Applikation verfügbare Formular "Schadenfall 

bei Invalidität" beizubringen. Ohne einen solchen Entscheid entsteht kein Anspruch auf ein Invaliditätskapi-

tal.  

Für die Feststellung des Zeitpunktes des Beginns der Arbeitsunfähigkeit  sowie die Höhe des Versicherungs-

schutzes  ist der von der IV festgestellte Zeitpunkt des Beginns des Wartejahrs (Art. 28 Abs. 1 lit. b IVG) mass-

gebend.  

14 Wer ist anspruchsberechtigt?  

Auf das Invaliditä tskapital hat ausschliesslich die versicherte Person Anspruch. Stirbt die versicherte Person 

vor der endgültigen  Feststellung des Invaliditä tsgrades, erlischt der Anspruch. Die versicherten Leistungen 

werden ohne Rücksicht  auf irgendwelche anderweitigen Versicherungen ausgerichtet.  

II) Todesfallkapital  

15 Wann besteht ein Anspruch auf das Todesfallkapital ? 

Der Anspruch auf das Todesfallkapital entsteht mit dem Tod der versic herten Person . Die VIAC ist über  den 

Tod umgehend zu informieren. Eine amtliche Todesurkunde sowie das aktuelle in der Applikation verfügbare 

Formular "Schadenfall bei Tod"  inkl. Anhang "Ärztlicher Bericht über die Todesursache"  mit Angabe der Um-

stände  und Ursache des Todes sind einzureichen.  

16 Wer ist anspruchsberechtig t? 

Anspruchsberechtigt ist die versicherte Person bzw. ihre Erben.  

 

G Besonderheiten  

17 Wie ist im Schadenfall vorzugehen?  

Ein Unfall oder eine Krankheit, der /die  voraussichtlich eine Leistungspflicht auslöst  sowie der Tod der versi-

cherten Person , ist VIAC ohne Verzug zu melden.  

18 Welche Voraussetzungen müssen im Leistungsfall  erfüllt sein ? 

Die versicherten Leistungen werden erbracht, sobald der VIAC und Helvetia die für die Beurteilung des An-

spruches notwendigen Dokumente ( siehe insb. vorstehende Ziffern 1 3 und 15) vorliegen und die Vorausset-

zungen gemäss  vorgehender Buchstabe n D ff. erfüllt  sind.  

Alle U nterlagen sind in den Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch oder E nglisch zu erbringen.  Für Doku-

mente, welche nicht in einer dieser Sprachen ausgestellt worden sind, muss eine beglaubigte Übersetzung 

beigebracht werden.  

19 Wo ist der Erfüllungsort der versicherten Leistungen?  

Als Erfüllungsort für die versicherten Leistungen gilt der schweizerische Wohnsitz der anspruchsberechtig-

ten Person oder des gesetzlichen Vertreters. Bei Fehlen des geforderten Wohnsitzes gilt der Sitz der VIAC 

als Erfüllungsort.  

20  Können Ansprüche abgetreten oder verpfändet werden?  

Sämtliche Leistungen aus der vorliegenden Versicherung können  vor ihrer Fälligkeit weder abgetreten noch 

verpfändet  werden.  

21 Was gilt bei Militärdienst und Krieg?  

Aktiver Dienst zur Wahrung der schweizerischen Neutralität sowie zur Handhabung von Ruhe und Ordnung 

im Innern, beides ohne kriegerische Handlungen, gilt als Militärdienst in Friedenszeiten und ist  als solcher im 

Rahmen dieser Bedingungen  in der Versicherung eingeschlossen. Für den Fall, dass die Schweiz Krieg führt 

oder in kriegsähnliche Handlungen hineingezogen wird, gelten die entsprechenden vom Bundesrat erlasse-

nen Vorschriften. Einsätze für friedenserhaltende Massnahmen im Rahmen der UNO sind nicht versichert  

(z. B. UNO -Blauhelme und OSZE -Gelbmützen).  



  
  

 7 
 

22 Wie erfolgen die Mitteilungen?  

Mitteilungen an die VIAC sind über die VIAC Plattform (Mobile App und/oder Desktop App), elektronischer 

Textform (zum Beispiel per E -Mail) oder an folgende Adresse zu richten: VIAC Services AG, Innere Marga-

rethenstrasse 2, 4002 Basel.  

Mitteilungen von VIAC an die  versicherte Person oder ihre Rechtsnachfolger sind gültig, wenn sie über die 

VIAC Plattform , in elektronischer Textform (zum Beispiel per E -Mail) oder an die zuletzt gemeldete Adresse  in 

der Schweiz  erfolgt sind .  

Weitere Informationen wie zum Beispiel Änderungen  der vorliegenden Bedingungen werden auf der Home-

page der VIAC sowie in elektronischer Textform (zum Beispiel per E -Mail) veröffentlicht .  

23 Wo befindet sich der Gerichtsstand?  

Für allfällige Streitigkeiten zwischen der versicherten Person und VIAC sind die Gerichte am Sitz der VIAC 

ausschliesslich zuständig.  

24 Wann wird die Leistung fällig?  

4 Wochen nach Zustellung der vollständigen , für die Beurteilung des Anspruchs notwendigen  Unterlagen 

durch die VIAC an Helvetia wird ein Verzugszins von 1% pro Jahr fällig, davor sind keine Verzugszinsen ge-

schuldet.  

Alle Unterlagen sind in den Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch oder Englisch zu erbringen. Für Doku-

mente, welche nicht in einer dieser Sprachen ausgestellt worden sind, muss eine beglaubigte Übersetzung 

beigebracht werden.  

 

H Daten  

25 Was passiert mit meinen Daten?  

VIAC bearbeite t die personenbezogenen Informationen der versicherten Personen für die Vertragsabwick-

lung aber auch, um die Qualität der Produkte und Dienstleistungen, die sie ihren potenziellen, bestehenden 

sowie ehemaligen versicherten Personen anbieten, fortlaufend zu verbessern. Die VIAC  kann  die Bearbeitung 

der Daten auch an Dritte vergeben. Die Daten  werden  mit mathematischen und statistischen Methoden aus-

gewertet.  

26 Werden Personendaten an Dritte weitergegeben?  

Die VIAC untersteht strengen Datenschutzvorschriften. Es werden daher grundsätzlich keine personenbezo-

genen Informationen an Dritte bekannt gegeben. Ausnahmen bestehen nur in jenen Fällen, bei denen eine 

Datenbekanntgabe durch eine gesetzliche Bestimmung a usdrücklich vorgeschrieben bzw. erlaubt ist oder 

wenn zur Abwicklung und Erfüllung der vorliegenden Versicherung Kooperationspartner beigezogen wer-

den.  

Die  VIAC  leitet die für die Abwicklung des Versicherungsvertrag es notwendigen Daten an Helvetia weiter.  

27 Wie lange werden die Personendaten aufbewahrt?  

Die Personendaten werden nur so lange bearbeitet und in einer Datenbank oder auf Papier aufbewahrt, wie 

es die gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen erfordern.  

 

I Besondere Bestimmungen  

28 Inkrafttreten und Änderungen  

Diese vorliegenden Bedingungen treten am 1. Februar  2026  in Kraft.  

Änderungen der Vertragsbedingungen werden der versicherten Person mindestens 3 Monate vor Inkrafttre-

ten bekannt gegeben.  
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